
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1784

31.5.1784 (Nr. 65)



st ; s»
blößtcn
vorgo

cn u„d >
bschrist
lheilen.

ranim

irtragi
>ol1and
sollte ,

'aß die
kschtt !:
rlaii -
l d .tz ,
Befehl
ckkmifi
Lo» b-

allhick
ttleule
trregi - ,
Gast -
wel-

> Nas-
,ndam
'fflcicr
time« i
Kom- l
meins !
! aber
.
'» ste-

dn

silicht
ir all¬
st

"
von I

hmcn i
Meie
um z
-stvrr- -

Ich
und

eraus
> Kö-
hieste.
! und

Nl'0. 65.

Karlsruher
Montags

'W,--

MM

Pag. zo?.

Z eitu .ng.
den z r May.

8 4 .

Mit Hochfürstl. Markgräflich - Badischem gnädigstem Privilegis «

. Aus der Türkey , vom r6 April .
Die Türkischen Suitansprinzen find im A B C

ftvn so weit vorgerückt, daß fic bis übers Jahr die
ganze Buchstabierkunst schon begriffen haben werben .
Vater Sultan ist darüber voll väterlichen Trostes ,
und besann»! bereits schon das erste Wort , welches
einer dieser Prinzen aus dem Namenbüchlein wird
solo aussprechen können , 72000 Beuteln dem jungen
Genie von Türckenkopf j»m Geschenk. Die Lehrart
ist drum auch von unsrer Europäischen sehr verschie¬
den . Von , eder Woche ist ein Tag und in diesem
Tag cliie halbe Stunde zum Lernen bestimmt , und
nach leben z Monaten wird Rekapitulation des Ge¬
lernten gehalten , wvbcy die Prinzen fast imincr Mei¬
sterstücke machen , und nebst dem Herrn Informator
reichlich beschenkt werden ; welche jedesmalige Geschenke
der Kayscri. Desierdar (Schatzmeister ) von den türki¬
sche» Unterlhaucn auf eine sehr geschickte Art wieder
herein zu bringen weiß . Bcym Haupt - Examen, wel¬
ches » ach einem Jahr vor sich gehen soll , muß der
Meist, Mil neun Türkischen Gelehrten in langen Lala -
ren dey Hof erscheinen , und sich das Stück Wiffen -
schaffi anzmMen belieben lassen , das dem jungen Prin¬
zen vorzniegcn gefällig ist . Diese Einrichtung ist bcy
der gegenwärtig tmtrrttendeu Aufklärung Ottomamens
von dem zeitlichen Gouverneur der Kronprinzen ent¬
worfen und von Sr . Hoheit bewilligt worden .

Madrid , vom g, May .
Das wider den Generatlieutnant der König !. Schifs -

w„>stt , Dom Joseph Solano , niedergrsezte Kriegsge -
ru . i hat das riechest dahin gefället , daß das Betra¬
ge, dieses Herrn untabelhafr sey. Soichemnach ist
der Beseht des Königs an den Seemmister ergangen ,
er Me ihm meiden , daß er bey Hof wieder erschei¬
nen and sich vor Sr . Majestät stellen börste . Mit
einem ausserordentlichen Kourier gehr die Nachricht em

daß alles zur Bonwürdirung Algiers in Bereitschaft
sey. Auf die Nachricht , daß «ine Konvoi portugiesi¬
scher Schiffe unter Englischer Flagge im Begriff wäre
dieses Raubnest mit Mund - und Kriegsvorrath zu
versehen , fertigte Dom Barcello ein kleines Geschwa¬
der ab , um wo möglich , sich desselben zu bemristrrn..
Man vernimmt auch ; daß verschiedene ausländische
Officlcr in gesagtem Algier angekommen sind . Der
Kayser von Marvcco ist schlüßig geworden , seine Fe¬
stungen in wehrhaftem Stand zu sezen. In dieser
Absicht haben Sc . Hoheit 20 Metallene Kanonen und
eine Menge Kricgsvoraths von dem Gouverneur zu
Gibraltar begehren lassen , mit dem Erbiethen , daß
er seinerseits der dasigen Besazung mit allen erforder¬
lichen Lebensbedürfnissen zur Hand gehen werde .

Aus Italien , vom ig May .
Man steht nunmehr das von dem Pabst , auf Be¬

gehren des Königs von Neapel , in Betreff der in
Calabrien vorzunehmenden Veränderungen, unter dem
iz . April dieses Jahrs erlassene Breve. Im Eingang
heißt es , daß , da der König bereits mehr als 200200
( Neopol . ) Ducaten in die zerstörte Provinz gesendet,
und ihr mehr gzoooo Dukaten an Abgaben «achgese-
hen habe , und alle diese Hülfe noch nicht hinreichend
wäre , die Provinz m den vorigen Wohlstand zu setzen-

so hätten Se . Maj . den Pabst ersucht. Ihnen in dem
dießfaüigen Vorhaben behüflich zu scyn . „ Durch ei¬
nen so dringenden Beweggrund gerührt , ^ (heißt es
fer. er) erlauben , beschließen und befehlen Wir , in
Kraft Unserer Apostolischen Gewalt , ln so lange die
Bedürftrisse der Provinz dauern , i ) daß die gesammte
Welt - und Ordensgeistlichkeit , die frommen Stiftun¬
gen , n . d . gl. in Calabrien nach Kräften zu den in
der Provinz vorzunehmenden Vcrbesserimgcn , die Er¬
bauung und Wiederherstellung der Pfarreyen , Kirchen
Spitäler , UntergerichtHäuftr u. s. w. beylrageu sotten ,



( Zn )
Shiie daß irgend eine JmnunEät / ein Privilegium ,
u. d. gl . dagegen eine Ausnahme machen könne ; s )
daß die Güter aller Orbmsklöster, die aus weniger
als iL Personen bestehen cingezogeu und veräussert /
die Religiösen aber in andere Klöster ausserhalb Lala-
brien verthrilt werden . z) Indessen können jedoch
einzelne Religiösen allda verbleiben , welche der König
oder dessen V,car in zeitlichen Sachen , zum Unter¬
richt und Seclendienst des Volkes für fähig achten
und dazu berufen . 4) Was die Nonnen betrifft , da
sic schwerlich mehr in die durch Erberschütternngcn zer¬
störten Klöster zusammen gebracht werben können , so
wird ihnen erlaubt in den väterlichen Häusern zu ver¬
bleiben , und wenn sie nur im Wesentlichen die schon
gemachten Gelübde beobachten , vou der aus den Kto-
stcrgeldern zu erhaltenden Pension für sich zu leben.
5 ) Die frommen Stiftungen , Vermächtnisse , u. d . gl.
können von dem König nach Wohlgefallen eingezogen
und zu oberwähntcm Endzweck verwendet werden. "
Dieses ist der wesentliche Jnnhalt der von dem Pabsi
erhaltenen Biwilligung, womit der General Pignatellr
nunmehr nach Caladrien abreifet , um sie in das Werk
zu setzen.

Loppenhagen , vom rz May .
Se . Majestät , der König , haben nach einem von

den Herren Generälen, der Herzoge und Prinzen zu
Schleswig , Holstein lind Augustcnbmg Hochfürstl .
Durch !, geäußerten Verlangen und geschehener An-
suchung , seidige von ihren zu Allerhöchstdcro Vergnü¬
gen bisher beiviescnen imiitärrschen Diensten in allen
Gnaden entledigt . Der Staarsmimstcr und geheime
Rath , Otto Graf von Thott , ist zum Patron der hie¬
sigen . Universität , von welcher Verrichtung Se . Excel-
len; feit etlichen Jahren entledigt gewesen , sodann der
Staatsmimster und geheime Rath , Friedrich Christian
Rosenkranz , zum Oder - Kriegösckretair bcy dem See¬
wesen , wie auch der Staatsmimster und geheime Rath ,
Andreas Petrus Graf von Brenstorf, Minister d-w
ausländischen Geschäfte , zugleich zum Präsidenten der
König ! , deutschen Kanzley ernannt worden . Der
Viccadmiral de Fontenay soll auf dem Flaggschiff
Justiz !« das Kommando der Flotte führen , die jezt
ausgerüstet wird . Man erwartet allhier eine Rußische
eine Englische und eine Französische Flotte . Uuiängst
ist der Kabinctskourier Brummer von hier nach Pe¬
tersburg abgegangeu und am i2ten dieses der Kadi-
nristouricr Meyer ihm dorthin nachgefolgt.

Berlin , vom 16 May .
Die zu Sr . Königl. Majestät diesjährigen Revüe -

reiscn nach Magdeburg, Cüstrin , Pommern , und
Preusseu augescztcn Tage sind nach folgender Ord¬

nung bestimmt : Am rzstcir May «ach Magdeburg,,«!
am rüsten wieder zurück ; am istcn Junii nach W
rin ; am rtcn nach Stargard ; am zten nacy Konin
am üten nach Graudenz; am / tcn nach Mock«
am koken zurück ; am l lten bis Cüstrin uns a:
i - tcu nach Potsdam .

Eouben , vom >8 May .
Die iimsicn Nachrichten auS Ncuschsrtland , W

bis zum gtcii April batict sind , fahren fort , vo »L
sec ehemals vernachläßigten und wenig geachteten
lo .ue , eine reizende Beschreibung zu machen. Inte
Hauptstadt Halifax wird ein sehr lebhafter Handel -
trieben . Unter mehreren neuen Pjlanzsiädtm und b
lonien , die daselbst angelegt werben , zeichnet sicht,
sonders St . Andrews Passamaqnoddy aus , weit¬
aus der westlichen Veite vou Fundy - Bay , an h
Mündung des Flusses Suidick liegt , welcher Fluß !>
Grenzlinie von Ncuschottlcmd und den iz Amerik«
scheu Staaten ausmachi. In Zeit von z Mvnüli,
haben die Lvyalistcn dort 60 bis 70 Häuser gei>«
Die Passamaqnoddy - Bay wimmelt von Fischen M
Act , welches man um so glaublicher finden mch
wenn man .dedenckt , daß un vorigen
dascidst z Knaben an einem Tag 40 Cenlner M
gefangen haben . Von den am Ufer stehenden Pch
nen werden grosse Fische an eisernen Hacken , ohne Ä ,
Mühe ans Land gezogen . Dicht bcy dieser mm
Psianzstädte stehen die schönsten Wälder , von Bucht !
Fichten re . und dle- industrivsen Cviomstcn haben «
dem Schudwickfluß Säginuhlen mugelegt , vermittii
welcher sie das ganze Brimsche Wesiindien nur M
Holz , Brettern , Balken rc . üdccflüßig versehen könm

Prag , vom 18 May .
Am ytcn dieses hielten die beyden hiesigen prs

stantischeu Gemeinden in dem vor kurzem vM
Civilgemeinde erkauften Haus ihren erste « Göltest»^
Zncru g,mg der von der Clvilgemcindc vor sich, Hk
nach der militärische, wodey sich der Fürst und !»
Fürstin» von Hohenlohe , der GmeraifcldmarM
Ueutmant , Graf von Wurmser und viele SlaabH
cier gegenwärtig befanden .

Wien , vvm iy May .
Da die Pest im türkischen Gebiet , besonders in l»

an Sclavonien gränzmden Ländern , gcgenwärlij
gänzlich nachgelassen hat , so ist zu Semlin am izü>
April die Reinigungszeir von 42 Tagen auf 28 hc» t>
gesezt . worden . Der Handel zwischen dieser Pro«!
und den türkischen Staaten hat nun wieder M
vorigen Gang genommen und ist gegenwärtig um si
thatiger , jemchr derselbe einige Zeit unterbrochen
wesen ist. Es befinden sich viele türkische KauM i«



c zu r
Tmli-i/Uüd sind schon beträchtlich« Ladungen österrei-
ch- chtt Maaren über Belgrad abg egangcn .

Paris , vom 20 May .
Mittels eines am i .ften dieses ergangenen und am

i ,̂te » verlautbarten Schmsscs des «Llaarsraths tverdcn
tie Säktt lVriem, Vayonnc und St . Jea» de

^
Luz

/i ' gttchiifcii erklärt', gleichwohl den Städten Dünkir¬
chen unk Marseille die Vorrechte der Freiheit, die ^fic
N' liliich haben , beibehalten . Der König behalt sich
iilkesicn vor die für die Handlung nach Ostindien ,
sich», md den Französischei'. Kolonie,! für die diensam
riärdirlichen Versorgungen und Formalitäten zu be-
nklHigrn . Also sehen sich die Handelsleute in dem
Hesin zn Cette mit ihren Ansinnen angewiesen. ,,

Das
zinegtzttW z» l'Oricnt hat endlich in der berühmten
Laclc , betreffend das unglüekiiche Vcetreffcn des
lvrafni von Graffc voni isten Apritt 7782 das Ur-
ffäl gefällt . Alle Osseter von der Schiffsarmee find
von de» Beschnldignngcn, welche der Oberbehlshabcr
kee glvtle wider sie angebracht hatte , wsgewrocheu
irettcn . In Betreff des Herrn Grafen von Graste
hat sich der König selbst die Untersuchung Vorbehalten

Qicderelbe, vom rl May .
Es verlautet , die K. Dänische Regierung habe 4002

Matrosen ans Norwegen zur Bemannung des Ge¬
schwaders , so in dem Hafen zu Coppenhagen ausge¬
rüstet und von dem Viceadmira! von Fonccnay ange¬
führt wird , entboten . In Schweden werden ebensiais
Lceräsiungen betrieben . Die Truppen aus verschiede¬
nen Provinzen vcrsammlen sich . Auf der Dänilchcn
Insel Zeeland wird Getraid aufgckauft , so zu Maga¬
zinen dienen soll .

Mastricht , vom 21 May .
Vorgestern sind 1220 Schweizer , eingctroffe» , denen

heul noch ein anderes Regiment folgen sott . Ferner
sind dem Verlaut nach noch 8 Regimenter hierher be¬
fehlig ', so daß unsere Festung ibooo Mann in sich fas
ftn w,rd welche auch zu diesen weitläustigen Werkern
nicht zu viel find . Es gehet ein Gerücht, der K.
Französische Hof habe erkläret , daß er sich mit der
Republik zur Vcrthcidigung ihrer Besitzungen auf das
engste verbinden wolle.

Paris , vom 22 May .
Mi haben hier zwey Historien von Herren Abbees,

welche dcyde von der Liebe zum Frauenzimmer Her¬
richten ; eine Leidenschaffl , deren diese Herren ergeben
j» sehn gleichsam zu den Pflichten ihres Berufs rech¬
nen , und vielleicht keine so eifrig als diese befolgen.

Der eine »ach einer bcy dem Ingenieur der König '.
Gebäudirettion gehaltenen guten Mahlzeit, nahm einen
Abtritt an einen heimlichen Ort und Hicng sich allda
auf ; da er nicht wider kau, , suchte man ihn und fand
ihn da erdrosselt , mit einem Zedel ans der Tasche
herauvguckcno , der erzcylte : daß die Quaal von ei,
nem mngcn Mädgen von 14 Jahren seit einem hal¬
ben Jahr immer abgcwicfen zu werden , die Urfach
scy , baß er feinem Leben ein Ende gemacht habe.
Der andre dieses süssen Ordens hat gutgefunden , mit
einer artigen Haubenaufsteckcrinn sich davon zu ma¬
chen , und zu ihrem und seinem Trost 152 bis 20000c»
Livres mitzunchmen . welche er , da er Cassierer dos
Herrn Erzbischoffs von Rheims war , Gelegenheit ge¬
habt mirzunchmen ; allein , diß dörfte ihme übel be¬
kommen , wenn ihn , wie man vcrmuthet , der Herr
Erzbischoff verfolgen läßt. Es scheint der Kö¬
nig in Schweden hat sich in Venedig begnügt eine
Regatta zu sehen , und die wässerichte Hochzeit des
dafigcn Doge nicht abgewartet, da Sc . Majestät ganz
gewiß am den Hen oder längst den üten Junii hier
seyn werden . Das Bürau der Menus Plaisics hat
bereits die übliche Avertisscmenter ergehen lassen , we¬
gen denen Eingangszcdcln des Saales des grossen
Theaters zu Versailles , der ungefthr für 6220 Men¬
schen Raum gewährt , und über 12222 sind da Btllets
zu kriegen ; es kostet nicht wenig , so den Hof und die
Eleganten von Paris zu sehen , die sich alle emschrei -
bcn lassen , deren aber vielleicht drey Quart wie Juno
und Minerva von dein Herrn de ia Fercc , welcher
Parissielle vertritt , werden abgewiesen werden , als
nicht schön , artig und einnehmend genug .

Vorgestern hatten wir ein zwar nicht lang
dauerndes doch lebhaftes Gewitter , es schlug in der
Straffe St . Martin ein , die Leute fassen bey emer
festlichen Mahlzeit zu Tisch ; der Strahl schmelzte ver¬
schiedene silberne Löffel, Messer und Gabeln ; man
kann sich den Schrecken der Gäste vorsiellen doch wur,
de niemand beschäl igt. Dieß wird die Wetkerableiter
aufs Neue in Uemirg bringen .

Man arbeitet dato sehr eifrig an dem grossen Con-
duklvr oder Adführcr der Wettcrableitcr des Schlosses
der Thuilleris und der Gallerie des Louvre ; es ist
eine erstaunlich wcitläuftige Arbeit , welche dennoch in
Zeit von 6 Wochen gänzlich fertig ftyn soll , um mit
denen Zimmern dieses Schlosses , welche für die Kö-
niginn zugerüstet werden und an welche » gleichsam
Tag und Nacht gearbeitet wird , zugleich fertig zu
werden.

Haag , vom 24 May .
Der K. Französische Bokhschafter , Herzog von la

Vanguyon , hat vorgestern den Gaieralsiaaten di« An-



(
-rige gethan , daß der König , sein Herr , die von der
Republick «»gesuchte Vermittlung vey den strittigen
Punkten mit dem Kayserl . König !. Hof in Beziehung
auf die Gränzen beider Mächte und andere in den
Forderungen Sr . Kayserl . Majestät an diex Generalsta¬
ren enthaltene Gegenstände , annähmen. Es laßt sich
demnach hoffen , daß die mit dem K . K. Minister zu
Brüssel zu eröffnenden Unterhandlungen einen glückli¬
chen Ausschlag gewinnen werden . Am izten dieses
haben die Staaten von Friesland «ine Entfchliessung
getroffen , welche die Antwort enthält, die ihres Erach¬
tens auf das Schreiben Sr . König !. Preussffchen Ma¬
jestät an die Generalstaaten unterm ryten Merz und
die von dem K. Preuffffchen ausserordentlichen Gesand¬
ten am zosten leztverwichenen Aprils übergebene Denk-
sihrift abzugeben wäre. In der Sache des Fähnde-
richs de Witte und des Gärtners van Brakel hat der
Oberste Gerichtshof am Listen dieses das Endsurthril
gefällt . Ersterer ist , in Rücksicht auf seine jungen
Jahre und auf die Verführung , zwar von der Lebens-
Kraft befreit , gleichwohl zu einer 6 jährigen Gefan-
ginschaft und hernächst zur Landesverweisung vcrur-
theilt worden . Der Gärtner van Brakel ist an ge¬
sagtem Tag an den Galgen gefesselt , sodann gestäupt
und gebrandmahlet, auf 25 Jahr zum Gefängniß ge¬
bracht worden und soll demnach auf ewig des Landes
verwiesen werden .

Brüssel , vom 24 May .
Gestern wurden ihre König ! . Hoheiten , unsre Ge¬

neralgouverneur, die beglückte Ankunft Dero Herrn
Bruders , Sr . Kuhrfürstl . Durch!, zu Köln , in die
- ältlichste Freude versezt . Die Durch!. Geschwister er¬
schienen Abends in dem Schauspiel. Heute ist groses
Miltagmahl und Appartement bey Hof und die ganze
Stadt bezeugt wegen der höchsten Anwesenheit Sr .
Kuhrfürstl. Durch !, die reinste Wonne.

Donaustrohm , vom 24 May .
Zu Wien sind die beschuheten Karmeliter m der

Laimgrubcn , die PP . von dem Orden des Heil . Franz
von Paula , die Servilen , die Domicaner und die
ttrsulinerinnen aufgehoben worden , und haben bereits
desfalls ihre Decrete erhalten . Es sollen noch Fortse¬
tzungen von diesem Unternehmen geschehen , und hin¬
gegen das Soldakengeschlecht so sehr verstärkt werden ,
daß die Wiener Besatzung in Zukunst aus 25 . bis zo.
lausend Mar« bestehen wird. In den Wiener Zeug¬
häusern ist alles mit dem lebhaftesten Eifer beschäftigt.
Die Stadtgräben find mit Bomben und Kanonenku¬
geln angefüllt . Die letztere Militarpromvtion bestärkt
die kriegerischen Gerüchte , welche fürs gegenwärtige
Jahr wohl zu voreilig seyn möchten , aber im künfti¬
gen Jahr nur allzusehr aus dem Reich der Möglich¬
keiten ins Reich der Wirklichkeiten versetzt werden därf-

zrr ) —— —
ten . Die Passauer Angelegenheiten find glücklich !,
Ordnung gebracht . Der Kayser handelte bey dich
Gelegenheit großmüthig und der Fürs. uschoff weiilch
Echtster Tagen soll die zu gegenseitiger Befriedig !«
geschloffene Conventton unterzeichnet werden . Paß
entsagt der geistlichen Gerichtsbarkeit über Ober - »«
Nieder - Oesterreich , wie auch dem vermöge des TB
ner Fricdenstractats an Oesterreich abgetretenen ul
unter dem Namen Jnnviertel bekannten Antheil »
Bayern . ' Passau bezahlt jährlich 25 tausend Gck
zur Unterhaltung der Bischöflichen Würde , M
nicht alles in baarcm Geld , das Alumniaticum ii
Herrschaft Guttenbrunn und einiger von Passan M
falls abgetrettener Probsteyrn liefern Brylräge tq
Hingegen werden dem Bffchoff und seinem Kapitel !i
sequestrirtcn Distrikte , Zehnten, Häuser rc. resiM
Der Bischofs erspart dabcy die beträchtlichen Kok
des Officialats und Consistoriums , so er in Wien ha
ten mußte . Der Wiener Magistrat kaust die bcch
Häuser Alb - und Neu - Passaucr - Hof , wie auchl>
vermuthlich zur Demolirung bestimmte Kirche Mm
stiegen Oberösterreich wird nebst obbesagtem W
von Bayern dem Bischofs von Linz attribuirt , M
Viertel von Niederöstcrreich dem Bffchoff vvii K
Pölten , und das übrige dem Erzbischofs von M >
Se . Maj . der Kayser werden nahe bey Laxenburg »
dem sogenannten Gatterhölze! eine Art von SolÄ
anlegcn . Die Mililärconscriptionen fangen aufs ne«
mit heftiger Betreibung an.

Bonn , vom 25 May .
Heute , gegen. 6 Uhr Morgens , ward der rnW

Leichnam Sr . Kuhrsürstlichen Gnaden zu Köln höH
seligen Andenkens aus der hiesigen Residenz, «
Paradierung der hiesigen Besaznug, auf die siiegciÄ
Rhcmdrücke gebracht , um in der Erz - hohen Dvwly
zu Köln beerdigt zu werden .

Kölln , vom 26 May .
Gestern , gegen 12 Uhr Mittags , langte die Lch

Weyland Sr . Kuhrfürstl. Gnaden , unsers Hochnß
digen Erzbischoffs höchstftel. Andenckens , unter La»
tung aller Glocken und wiederholter Abfturung Lei
grobe» Geschützes von den hiesigen Stadtwälleni>
Wasser allhier an . Der Lcichcnkondukt gicng von du
Rhcinuftr an der Salzgaffenpforle durch das Müllen
gasscnthor in die Stadt , durch die Neugaß , «
Helmschäger längst der Haagdpforte über den Hof »»!
die Hvheschmiede , durch die Pfaffcnpfvrte die Trml
gaß hinab bis gegen dcn kölnischen Hof , über k«
Litsch und das Domkloster längst der hohen Schule ,
auf dem Domhof rechter Hand gegen die Haagd dem
Osficialatgrricht vorbry zum Findiingsthor in die hch
Erzdomkirche.

(Hierbey folgt das gewöhnliche Extra - Blatt .)
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